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i vom 240 27 Sana, Eh gegen Cop n 1 nahe org 
= rückt waren, drohte zu ſtoͤrmen, wenn 


5 man nicht in 36 Stänven: Anftalten 
zur Räumung möche. Er erklörte dies 
dem General Rod ambean durch einen 
abgeſanvteu partementair. Die Fran⸗ 
Francois, ice regatte: „ars Jö. Garniſon entſchloß ſich in der be⸗ 
lend, mit, „Depefchen 1 von. Unfter a2 ſtimmten Zeit zu dieſer Räumung und 
maieg; Slotte, bier, ein 1. in, welchen of. kloͤfnete inzwiſchen eine Negociakion 
Hriell die Gänzliche Ang von Cap | mit unſrer Brittiſchen Blockade s Flok⸗ 

Siancoig und von et. Dewingo durch! 16 1 welcher fie fh vebſt alen Ste⸗ 
die 1 %, Truppen gemeldet wird. leuten und Schiffen, wie man ver⸗ 
Generel, Rog omen 8 Cofbe zu u) ap Umm; auf’ Disererinn ergob. Vier 
Francois war ſeit einiger Zeit ſeht Fregat⸗ an 2 Cotvetten und 18 Kaufe 
betragt und fo, geſchwolzep , daß er fabreßehfeiite fielen ünfern Steleuten 
täglich eine Erſſaͤrmung des Coßs durch dadurch in die Hoͤnde⸗ General Ro⸗ 
die Negern ubaforgen; mußte, ; Dei Ren | | hambran iſt nach einigen Nachrichten 


e, mit APO Mann, nach er mig 
00 


82 en 4 D Dienfiag- den 210 Sebtuar Tr u 


N Di Juſel St, Dante ie dun bon 
den ahoi ganzli ö ‚geräumt. Am 
2 26fien Januar ‚traf Capitain Corte, 

vosmahger,; Commandeuf der. bel Cap 


Folgen e Shane 


aun Jamaica angekommen. 

Maß sch h otel Silber und 

berhaupt ouſehnliche Schaͤtze auf den 
genommenen Schiffen ſich befinden. 

Die Engliſche Escadre, welche Cap 


Francois blockirte und welcher der Ge⸗ 
neral Rochambeau ſich ergeben hat, be⸗ 


fiand aus den Linienſchiffen Vanguard, 
Bellerophon und Hereules von 74 Ka⸗ 


nonen und der Fregatte Blanche. &B. 
Es ſind 2000 weiße Einwohner an 
Bord der Transportſchiffe von Cap 


Francois mit den Franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen nach Jamaica gebracht worden. 
So hat ſich alſo die Franzoͤſiſche 
Expedition gegen St. Domingo gerne 
digt und ſich auf dieſer Inſel einſtwei⸗ 
len eine Regern-Republik formirt. Die 
nen ſehr merkwuͤrdig 


werden. Wie koſtſpielig Frankreich die 


Expedition an Menſchen und Geld ge⸗ 


bekannt gemacht werden. 


weſen, iſt bekannt. General Rocham⸗ 
beau konnte ſich nicht laͤnger halten, 
da er ſowohl von der Land ⸗ 
Seeſeite blockirt war und großen Man⸗ 
gel an Lebensmitteln litt. Die zu Ja⸗ 
maicg angekommenen Franzoſiſchen 
Truppen werden von da nach Europa 
gebracht werden. Capitain Sorrell, 


welcher die Depeſchen uͤberbracht, hatte 


die Blockade von Cap Francois com⸗ 
mandirt, und, vermuthlich werden dieſe 
Depeſchen morgen in der ‚Hofjeitung 


ehemalige Spaniſche Antheil bog St. 


Domingo nun auch den Negern ünter⸗ 
werfen oder das Gluͤck der Waffen ge⸗ 6 


gen ſie verfügen werde NE 5 


Waßteg. ; 
AN 
Er IS 


Domingo überbracht har. 


geworden. 


als 


Ob ſich der 


Es iſt das zu Portsmanth ange⸗ 


74 Kanonen, mit welchem Capitals 
Sorrell eingetroffen und welches die 
Nachticht von der Raͤumung von St. 
ESC verließ 
Jamaica am kſten Dee. mit einer Con: 


che ein ſchwerer Sturm zerſtreut hat 
und von welchen mehrere Schiffe leck 


mit vielen Offiziers und 200000 Dol⸗ 


lars baar Geld find auf dem Cum- 


berland zu Portsmouth angekommen, 
auch ein Transportſchiff mit 300 Fran: 
zoͤſiſchen Krlegsgefangnen, die ſchon 
zu Procheſter gelandet worden. Die 
Dollars machen mit einen Theil der 
Kriegskaſſe bes Generals Rochambeau 
aus, Der bettaͤchtliche Werth der 
Kriegs⸗ und Kauffahrtheyſchiffe, die 
uns zu Cap Francois in die Hande 
gefallen, gewahrt unſern Seeleuten un⸗ 
ter Admiral Duckworth eine reichliche 
Belohnung, welche Cap Francols lange 
fo ‚unverdroffen blodirt hielten. 

Man rechnet, ſagen unfre Blätter, 
daß die Fraufoſen wenigſtens Joo 
Mann nach und noch auf St. Do⸗ 
mingo gelandet haben, von denen der 
größte Theil ein Opfer des Elima's 
ober des berbeerenden Kriegs gewor- 
den. Zur Zeit der Räumung der In⸗ 
fel waren von Deſſallnes, dem Nach 
folger Touſſaints, den Franzoſen jur 
ſammen 10 Tage bewilligt worden. 
Deſſalines war bekanntlich ſchon ehe⸗ 
mals mit einem Theil ſelner Truppen 


zu den Feanzoſen uͤbetzegangen 195 


\ 


boy von 48 Kauffahrtheyſchiffen, wel- 


Zwei Franföſiſche Generals 


0 Linienſchiff Cumberland von 
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fen, diente unter General beclere 5 fiel 
aber bald hernach wieder ab und ſtellte 
ſich an die Spitze der Negern, Dieſe 
haben die Räumung. der Inſel von 
den Franzoſen durch ArtilleriesSalven 
und viele Feſtlichktiten gefeiert. Von 
den Engländern iſt kein Verſuch ger 
macht worden , irgend einen Poſten 
auf der Inſel zu beſetzen. 
Eine Abendzeitung meldet heute, doß 
die Negern zu St. Domingo ih ſchon 
ſeit einiger Zeit in Partheien oder 
Staͤmme abgeſondert hätten, und auf 


dieſelbe Art, wie die Megern in Aflica 


lebten, namlich in befländiger Zwi⸗ 
bigkeit, Unfrer Seits wird man ſu⸗ 
11 dienlich „ mi 


725 


mehrere e ale „ als ale 
Englisch Weſtindiſchen Inſeln zuſam⸗ 
men, 
260 Franzsſiſche Seeleute. 
themalige Spaniſche Antheil von St. 
Domingo, der bekanntlich auch an 
Frankreich abgetreten worden, enthält 
130050 ee 


zo ſen St. Domingo behauptet und da⸗ 


ſelbſt eine bedeutende ſtehende Armee 


errichtet, fo wuͤrde dies, nach unſern 
Blättern, für unfer Weſtindien eben⸗ 
falls bedenklich geweſen ſeyn. Der 
Krieg iſt ouch die Veranlaſſung gewe⸗ 
fen, daß ſich die Franzoſen in kouiſtana 
\ nicht feſtgeſetzt baben. N 
a Unterzeichnung des letzten Definitid⸗ 
Traetats gab unfre Retzlerung zu, daß 
int + Sranzeßſge Flotte nach er 28: 


Der Handel dahin beſchaͤftigte 
Der 


Haͤtten die Frans. 


Schon vor der 


mingo ſegelte, um die Negern⸗Unru⸗ 
hen zu unterdrücken. Hatte ſich Touſ⸗ 


ſaint auf St: Domingo fouberain ges 


macht, ſo ware dies damals wegen 
der Negern auf unſern Weſtinbiſchen 
Beſitzungen noch gefährlicher geweſen, 
als jetzt. Denn man rechnet, daß 
durch den Krieg die Staͤrke der Ne⸗ 
gern auf St. Domingo wenigſtens um 
20000 Mann verringert worden. Auch 


zweifelt man nicht, daß die Negern 


auf dieſer großen Inſel, wenn ſie das 
Land zu einem unabhaͤngigen Staat 
machen wollen, es mit England hal⸗ 
ten werden. Ehe fie wenigſtens nicht 
ſicher im Innern ſind, werden ſie hof⸗ 
fentlich keine Kreuzzuͤge von Freiheit 
und Gleichheit in andern Gegenden 
mochen. Man giebt an, daß in aͤl⸗ 
tern Zeiten St. Domingo eine Bevoͤl⸗ 
ferung von mehr als 3 Millionen Men» 
ſchen gehabt habe. So lange St. Do⸗ 


mingo im Beſſtz der Fraazoſen war, 


mußten wir es immer als eine feind⸗ 
liche Beſitzung fürchten Wie ſich die 
Negern benthmen werden, muͤſſen wir 
nun erwarten. i 

Die Geruͤchte von einem nahen Aus⸗ 
bruch von Feinoſeligkeiten zwiſchen 
Großbrittannien und Spanien find 
aber jetzt wieder verſchwunden. Der Por⸗ 
tugieſiſche Miniſter bier in London hat 
die gewiſſe Nachricht erhalten, daß der 
Neutralitäts + Vertrag zwiſchen Frank⸗ 
rtich und Portugoll von Seiten des 
Portugieſtſchen Hofes am 19ten Deeem⸗ 
ber unterzeichnet und daß ein gleicher 
Vertrag zwiſchen Frankreich und Spa⸗ 


nien zu gleicher Zeit“ au Madrid ge⸗ 


ſchloſ⸗ 


W cer Sta! ara r 


ſchloſſag, ee Herr Frere⸗ 8 Brief, N 


welcher die Ktiegsgerächte veranlaßte, 
iſt dom 1 ten December un alſo von 
einem Tage „ wo die Negociation auf 


den Entſcheidungspunet gebracht war, 
5 erregte, da dieſe Naturerſcheinung hier 

Auch die neueſten Briefe aus Ma⸗ 1 
did om, katen Januar find nicht! 
„Die Criſis war 
Norden nach Süden, 
bat man ihn färker als in Madrid 


die hernach geſchloſſen wurde. 


griegerilchen Inhalts. 
borübergegangen. — Auch fagte. Bo⸗ 
naparte in feinen, neuen Darſtellung der 


Rage» der. Franzoͤſiſchen Republik, daß 0 


e neutral air SER 


3 
5 


Paris vom 27. Jauer. 5 


Alle zu der Eppedision gegen 115 * 
land beſtimmte Generals machen fi} | 
bereit „ in wenigen. Tagen nach den f 


Kuͤſten abzureiſen. Sie werden ſich 


auf die Sorte, einſchiſfen und alles U 
ſoll bereit gehalten werden, damit man i 
bei günſtigen Winden ſogleich unter 1 


Segel gehen könne. 
Wie es heißt, wird D 
kor des Mufeums . 


Denon, 


tet hatte ie 
ee: e 


Equipage erhalten, ſo lauge die 
Sitzung des Corps dauert. Es heißt, 
daß fie, ſchon in 6 Wochen beendigt 
ſeyn werde. Die Mitglieder des Tri⸗ 
bunats haben bereits feit. einen ‚Mer 
nat daſſelbe Vorrecht genoſſen. 
Wir haben hier fortdauernd boͤlige 
Brüblingswitterung. ,, Die ‚Brgetation 
iſt in vollem Treiben. 


Diree⸗ 
welcher ſchon ehe⸗ 
mals Bonaparte hach Kiegypten beglei⸗ 
ihn gu auf der neuen 


Madrid vom 16. a „a 
ng) Nachmittags am ten die 
60 zwiſchen F und 6 Uhr Abends, 
verfpärten wir hier einen ziemlich Räte 
ken Erdſtoß, der um ſo mehr Uneuße 


fonft. beinahe gänzlich unbekannt wär, - 
Die Richtung des Erdſtoßes gleug nach 
den angeſtellten Beobachtungen bon 
In Aranjuez 


empfunden. 9 
ähnlichen‘ zur 2 
biſſabon, und wir berechen, baß 


Nan erinnert ſich lues 
Zeit 4s Elbbebens von 


ein ſolches in a einer andern Gk 


gend müͤſſe fi € gehe bt haben, das 
uns biefe Eschen mütgetheilk. 
Schade iſt übrigens nicht angerichtet. 
worden. .. EN wald bieſer 
Erdſtoß ge Re 10 Januar auch in 
mehrern Soli chen Mögen pier) 


iS 


Malaga bon T. Januar. = 
Wir empfinden täglich, „daß unſre 

‚Stadt von der Krankheit gan) bes 
reit iſt, und deren Einwohner wieder 
die beſte Geſundheit genießen. Man 


5 3 bot in ganzem nach dorten und Hol⸗ 
Die Mitglieder, des gefegschenden W 
Corps baben jetzt zwei und zwei freie 


lanb. übertriebene Berichte wegen der 
Krankheit gegeben. Wir verſſchern Sie, 
daß in allem nur 5280. Meuſchen an 
der Krankheit geſtorben find, Weber, 


Herr Grivegnee noch Maurh ſind da⸗ 
befinden 


bon das Opfer geweſen, 
ſich beide geſund und w b 
werden. „Sie zur gs 

ie und andre. Freunde au 


755 und 
hl. 


chen Nachtſchlen baben ene Einen 


2 5 


In⸗ 


 Juteitigengbratt, 7 u Neo 19. 


vember v. J. feſtgeſetzt iſt, und ſich 
am beſagten Tage geſammte Intereſ⸗ 
| festen zur Anmeldung ührer Foderun⸗ 
2 = gen in dem k. Komitatshauſe zu Naab 
n eingufinden haben, dig wird dieſe Ver⸗ 
Aver fi ffeme fe, | fügung zur Wiſſenſchaft und Daruach⸗ 
1 BEE Fe f achtung bekannt gemacht. gl 


# 


. 


S 
— — 3 Pa 


f a 
Nun! d machung 
vom k. k. dalhiſhen Lasdtezübtralun. f, be Selten er 4 ktakader b Fand 
dar rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
schee bei dem krotauer Sistal: genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
Amte drei Siskoladjunktenſtellen in Er⸗ daß auf Anſuchen der Frau Anna 
ledigung gekommen find; ſo wird ſol⸗ Chlebowska zur Befriedung einer wi⸗ 
ches mit dem Beiſatze allgemein der g der den Herrn Raphael Koklontah ges 
kannt gemacht, daß Bittſteller ihre richtlich zuerkannten Summe pr. 18 93 
Siesfänigen Gefugt bis zum ssten März Dukaten ſammt fuͤnfprozentigen «vom 
J. J. bei dieſer Landesſtelle einzureichen, rem April 1792 bis zur Zeit der 
und ſolchen die Wahlfäbigteltsdektete gaͤuzlichen Befriedigung zu rechnenden 
ariulegen haben, Intereſſen (nach Abſchlag jedoch zuerſt 
8 Ben 27. Jänner 1806. von den Intereſſen und alsdann vom 


Lemberg am 18. Jauer 1804. 5 


4 7 Ih) 


r , 


7 Ra 


55 5 10 Kapital eines Geldbetrags pr. 15 000 
v — — — fl pol.) und ſammt den im Exeku⸗ 
ES ann = N 5 : 55 zionswege verurſachten und zu verur⸗ 
1 ſachenden Gerichtskoſten , eine öoͤffent⸗ 

5 5 5 0 0 5 liche Litzitazion der im ſandomirer Kreiſe 


gelegenen, auf 278306 fl: pol. 1 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Güter, Wisnio⸗ 
wa bewilliget, und der Termin zu 


5 Lom k . 45 sariiigen Lantsegubernum. 


SR Machdem der Einbtrufungstermin der 
Gläubiger des verſtorbenen Stephan dieſer Litzitaston auf den raten Junk 
Solyem auf den Löten April d. J. 1804 um 9 Uhr Vormittags geſtge⸗ 
Aach Aeußerung der koͤnigl. Hungari⸗ ſeht ſey, mit Beſtim mung nachſtehen⸗ 
Eee vom 29 No- Idee Bedingungen. 115 

5 z 


x“ 


— —— ——— LI — 


1) Daß die Kaufluſtigen den 1oten 
Theil des Schaͤtzungswerthes als Reu⸗ 


geld noch vor der Linitazzon 1 erle⸗ 
gen baben. 


20 Daß der Kaͤufer dieſer Güter 
den Kaufſchilling, und zwar die Sum⸗ 
me 1853 Dukaten im Golde, inner⸗ 
halb 14 Tagen vom Tage der Zuſtel⸗ 
lung des über die Ligitaßion ergange⸗ 
nen Beſcheides, an das Gerichts e⸗ 
poſitum diefer k. k. Landrechte abzu⸗ 
führen ſchuldig ſey. 


3) Sollte der Nate bieſer Guter 


den Kaufſchilling in der beſtimmten 


Zeitfriſt nicht abfuͤhren; ſo werden die 
Guͤter auf ſeine Gefahr und ae 
deuter dings lulitirt en 


Alle Aauffuftge b in 3 am 


feſtgeſetzten Tage und zur beſtimmten 
Stunde ber dieſen k. k. Landrechten vor 
der zur knitazion ernannten Commifs 
ion zu erſcheinen, und es ſtehet ihnen 
frei, die Schaͤtzung dieſer Guͤter in 


der Landrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 4 


mbrigens werden alle auf diefen 
Buͤtern ſichergeſtellten Glaͤubiger, ohne 


eine beſondere Vorladung zu gewaͤrti⸗ 


gen, mittels gegenwärtigen Edikts vor⸗ 


geladen, mit der Warnung: daß die⸗ 


jenigen, die ſich in der beſtimmten 


Zeitfriſt nicht einmelden, weder an den 


Kaͤufer dieſer Güter noch an die Guͤter 


ſelbſt einen Anſpruch machen Können, 
Jondern ihre Befriedigung an dem 


Aauſſchidinge aan am andetwiiten 


I übergeben, 
worden. — 


Vermögen ihres Schuldners nachſuchen 
muͤſſen. 


Krakau den 10, Jaͤner 1804, 
Joſerh von Nikorowiez⸗ 
Muͤnch. 
Johann Nep. Vlach. Er 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weftgalisien, 


Eisner. 3 


Kundmachung. 


Am Sten dieſes Monats find bier 
in der Stadt einige Bankozettel von 
eimem gemeinen Polizeifoldaten gefun⸗ 
den, dem k. k. Polizeiwoch⸗ Commando 
und a deponirt 


Her rechtwoͤhig⸗ Eigenthuͤmer hat 
ſich binnen geſetzmaͤßiger Zeirfri um 
Uberfommung feines rechts beſtaͤndig 
15 erweiſenden Eigenthums, ber dieſem 

k. k. Polizeikommiſſariat zu melden. 

Krakau am 9. Februar 1804. 

Vom k. k. Polizerkommiſſoriat. 

5 v. Perfa, — 

dirig. Kommiſſaͤr, 3 

— ——— 

Von Seiten der k. k. trafauer Fand 
rechte wird mittels gegenwärtigen. Edikts 
oͤffentlich bekannt gemacht: daß in dem 
zu den Gütern Minoga gehörigen Walde 
ein altes ſilbernes Reliquien „Behaͤll⸗ 
> gus der Erde ausgegraben worden, 

Re 


——— , — nn — 


Wer demnach eln Ekgenthumsrecht 
dazu zu baben glaubet, bat binnen 
Jahresfriſt bei dieſen k. k. Landrechten 
zu erſcheinen und feine Beweiſe bei⸗ 
zubringen; weil ſonſten, was Rech⸗ 
kus iſt, angeordnet werden wied. 

Krakau den 17. Jaͤner 1804, 

Jofeph don Nikorowiez⸗ 

Joleph Ritter von Cronenfels. 

Friedenthal. PER 

Aus dem Narhfchluffe der k. k, kra⸗ 

kauer Londrechte, x 


Angekommene Fremde in Krakau. 


x 


Am 13. Februar. 


Diel Herr Vinzens von Goluchowski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nero. 91. koͤmmt vom Land. 


Der Herr Joſeph von Hlaposki mit 3 


Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 91, koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Onuphrius von Otſinowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 91., koͤmmt von Lonkaniza aus 


Oſtgalizien. 


i Am 14. Februar. i 


Der Herr Jobann von Zelkowski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 


parz Nro. 4., koͤmmt vom Laude⸗ 


Am 18. Februar. a 


Der Herr Rochus on Dombafi mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


ee RE eee 


Einen e 8 1 


Der k. hreufifhe Berg, und Hatten. 


tini mit 1 Bedi 


| Der. He 


29 


Der Herr Vinzens von Ankwitz mit e 
Bedienten, wohut in der Stadt 
Nro. 521. koͤmmt vom Lande. 


Die Frau Marzianna von Morikon 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 76., koͤmmt von Tem⸗ 
po zow aus Oſtgalizien. 


Am 16. Februar. 


Die Frau Gräfin Urſula von Dembin⸗ 
ska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 447 / koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Ignaf von Morſtin mit e 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 465. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Johaun von Wonſowitz, 


wohnt auf dem Kleparz Mr. 25 1. 
koͤmmt von Gidel aus Suͤdpreußeſe 


Am 17. Februar. 


Die Frau Salomea von Jerzmanow⸗ 
ska, wohnt in der Stadt Nro. 91. 
koͤmmt aus Rußland. N = 


inſpertor Herr Ernſt Friedrich Mar⸗ 
enten „ wohnt in der 
Stadt Nro. 95. , koͤmmt von Tarno⸗ 


witz aus preußiſch Schleſien . 


Der Herr Kanti von Zulawski mit e 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparg 
Nro, 26., kommt von Kaweg aus 
Oſtgalizien. N 9 2 12 77 


Am 18. Gebruan.— 


REN 


er Graf Johann von Cholo⸗ 


—— 


niewgft mit 2 Vedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 8og., kömmt vos 


e 


ee een 1 Me 


Verſtorbene u) Krakau und Fon Bons 
ſtaͤdten. ; 


Am 7. Februar. 

Dem Tagloͤhner Sebaſtian Rinek ſ. T. 
Agnes, 3/4 Jahr alt, an Konvnk⸗ 
fionen , auf dem Kleparz Nro. 47. 

Der Adam Cibulski, 40 Jahre alk 
an der Waſſerſucht, tin St. Lazar⸗ 
ſpital. 

Der Friedrich Wilhelm, 29 Jahre 
alt, am e im St. La⸗ 
zar ſpital. i 


Oer Joſeph Onde 70 
711 an der Lungenſucht, im St. 30 
arſpital. 5 

Am 9. Februar. 


Die aut ge Se 
28 Jahre alt an der kungen SR 
auf dem Sand Neo. 13s Arne’ 


8 Am 10. Sebrugr. 
Der Prieſter Johann Kulpinski 5 82 
der Stadt Nro. 394. 


Die Marianna Nasmosbska, 35 Jahre 
055 „am ade in der Stadt, ‚Rip, 


umd e RE 8 


nds 


er a ka ner. M 
e ee na: Set ruar 1803. 
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Dem Bäcker Franz Maſalski, . L 


Jahre 


ö Re 5 a 
Jahre alt, an der Kangenfacht in | 5 Kuvffeſchme tebmeiſt 


i Am kr. Geben: ar, = 
Dem ehemaligen Magi battterh Fele 25 
Joſeph Bartſch ſ. Frau Johanna, 
75 Jahte alt, an der Binſiwaſſet⸗⸗ 
a in der Stadt Nro. 13. 41 


Am 13. Febrünr. 

Die Wiktwe Markaung Grabow ska, 
65 Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, in der Stadt Nro. 618. 


2 


Franziska, 7 Jahre alt, an der Ab⸗ 
zehrung, auf dem Sand Nro. 43. 
Am 13. Februar. 
Der Kaſimir Kronkowski, 40 Jahre alt, 
a. d. Waſſerſucht, im St. Lqzarſpital. 
Die Tagloͤhnerswittwe J Magdalena Nit⸗ 
kowa, 50 Jahre alt, an der Waſ⸗ 
der ſucht im St. Lafarſpital. 
Am 14. Februar, 


4 Dem Tagloͤhner Stagislaus Kulikow⸗ a 


‚sh . . Anng 1 ½ Jahr alt, am 
ir, in Zwierzittez Me. se 
exiuscrent⸗ 

kowskt, 70 Jahre alt, an der Waf⸗ 
ſerſucht, in der Stadt to. 29 2 
Ser Anımeliterpr oytintaf Herr Nalin 
Zebrowski, 75, Jah alt, g e 
35 auf dem s . 1 


2 b. er 18 Ben 85 


fl. 


